
AV-Planzeiger - Gebrauchsanleitung

1) Maßstabsleisten (Entfernungsmessung)
Zum Messen von Entfernungen/Strecken in Karten sind am rechten und linken Rand Maßstabsleisten für die Maßstäbe 1:25 000 und 1:50 000 angebracht.

Zusätzlich ist am oberen Rand eine Zentimeterskala; am unteren Rand eine Inchskala (Zollskala) angebracht. Durch diese Hilfsmittel werden Streckenmessungen auch in Karten mit anderen Kartenmaßstäben ermöglicht. Es ist lediglich eine entsprechende Umrechnung bzw. die auf der Karte vorhandenen Maßstabsleiste zu berücksichtigen.

Winkelmessung auf der topographischen Karte

Bei der Orientierung mit Kompass oder anderen Hilfsgeräten sind genaue Richtungsangaben notwendig, die mit Hilfe des AV-Planzeigers vorab einer Karte entnommen werden können. Der Grund für die Notwendigkeit, Richtungen zu bestimmen, leitet sich aus der jeweiligen Aufgabenstellung ab. Zu den gebräuchlichsten gehören:
· Tourenplanung – Richtungsbestimmung vom Ausgangspunkt zu Zwischenwegpunkten oder zum Zielpunkt.

· Standortbestimmung (Rückwärts-Einschneiden)- Richtungen zu markanten Hilfspunkten (mindestens zwei) werden mit dem Kompass bestimmt und als Richtungsstrahlen in die Karte eingezeichnet. Schnittpunkt der Richtungsstrahlen = eigener Standort. (Voraussetzung sind einwandfrei identifizierbare Hilfspunkte, sowohl im Gelände als auch in der Karte, z. B. Berggipfel, Kirchtürme etc.)

· Sonstige Orientierungsaufgaben – wie beispielsweise die Gipfelbestimmung von Aussichtspunkten.

In jedem Fall wird eine Richtung als eine Verbindungsgerade durch zwei Kartenpunkte dargestellt (in die Karte eingezeichnet). Den Winkel zwischen dieser Verbindungsgeraden und der Nordrichtung bezeichnet man als Richtungswinkel, Richtungszahl oder einfach als Richtung. Wesentlich ist, dass die Winkelmessung immer von der Nordrichtung im Uhrzeigersinn zur Verbindungsgerade erfolgt.

Weiterhin ist eine genaue Festlegung des Ausgangs- und des Zielpunktes der Messung zu achten (Ausgangspunkt wird in der Regel der eigene Standpunkt sein). Die Richtung wird vom Ausgangspunkt zum Zielpunkt bestimmt und nicht umgekehrt. Dies bedeutet, dass der Schnittpunkt zwischen Verbindungsgerade und Nordrichtung immer der Ausgangspunkt sein muss. Eine Verwechslung beider Punkte hätte eine um 180° falsche Richtungsbestimmung zur Folge.

Die Ermittlung der Nordrichtung wird bei den meisten topographischen Karten über geographische Koordinaten erfolgen, die sich am Kartenrand befinden. Hier kann es hilfreich sein, eine oder mehrere Koordinaten-Verbindungslinien durch die gesamte Karte einzuzeichnen. Manchmal sind jedoch keine Angaben zu geographischen Koordinaten vorhanden. Als Befehl kann hier der rechte bzw. linke Kartenrand dienen (Nordrichtung parallel dazu) oder waagerecht platzierte, möglichst lange Schriften in der Karte (Nordrichtung senkrecht dazu).

2) Richtungsbestimmung in der Karte mit dem Kartenwinkelmesser:
1. Kartenwinkelmesser auf die Karte legen; das Zentrum des Kartenwinkelmessers exakt über dem Ausgangspunkt der Messung positionieren.

2. Kartenwinkelmesser um dieses Zentrum solange drehen, bis seine Nordrichtung (N) mit der Nordrichtung der Karte übereinstimmt. (Die Ausrichtung kann insbesondere mit Hilfe des 1 cm Hilfsgitters rund um die Winkelskala des Kartewinkelmessers erfolgen).

3. Der Faden wird nun vom Zentrum des Kartewinkelmessers zum Zielpunkt der Messung gespannt.

4. Ablesung des Richtungswinkels an der Winkelskala in Grad (Ablesungsgenauigkeit=1°)

5. Übertragung der ermittelten Richtung auf den Kompass.

(Vorsicht: Bei den meisten Kompassskalen ist nur jeder zweite Gradstrich angebracht.)

6. Achtung, UTM-Gitter sind meist nicht nordgerichtet. Entsprechende Angaben dazu finden sich in der Legende.

3) Netzteiler (für Alpenvereinskarten mit lokalem Gitter "R-und H-Werte"

Auf manchen Alpenvereinskarten befindet sich ein aufgedrucktes 4-cm Netz in roter oder violetter Farbe. Neuere Ausgaben von Alpenvereinskarten haben ein UTM-Gitter.

Die vertikal verlaufende Netzlinie (von Nord nach Süd) besitzen den Kennbuchstaben "R". Sie werden bei jeder AV-Karte neu von links nach rechts bei Null beginnend durchnummeriert. "R" steht dabei für "Rechtswert"(nach rechts zunehmend, z. B. R7).

Die horizontal verlaufenden Netzlinien (von West nach Ost) werden von unten nach oben bei Null beginnend durchnummeriert. Diese tragen den Kennbuchstaben "H" (Hochwert, z. B. H2).

Der Netzteiler (4x4 cm) wird passgenau auf ein Netzquadrat der Alpenvereinskarte gelegt. Ein beliebiger Punkt in diesem Feld lässt sich nun durch Auszählen der Linien des Millimeterrasters exakt angeben (z. B. Gipfelkote des Hochvogel: R 3/29, H 14/34; vgl. AV-Karte 2/2, Allgäuer Alpen-Ost). Zählrichtung von links nach rechts bzw. von unten nach oben.

4) Planzeiger (für Alpenvereinskarten mit UTM-Gitter und amtlichen Kartenwerke)

Der Planzeiger ist hauptsächlich zur Punktbestimmung in amtlichen topographischen Karten und deren Netzen (z. B. Gauß-Krüger-Gitter,UTM-Gitter) gedacht. Zum Ablesen ist die waagerechte Teilung so an eine waagerechte Gitterlinie zu legen, dass die senkrechte Teilung den zu bezeichnenden Koordinatenpunkt berührt. Dann ist an der waagerechten Teilung bei der nächsten linken senkrechten Gitterlinie der "Rechts"-wert, und an der senkrechte Teilung der "Hoch"-wert abzulesen. Der Rechtswert ist stets zuerst zu nennen. Die Punktangabe erfolgt in Metern. (Vorsicht, auf richtige Maßstabsskala 1:25 000 / 1:50 000 achten).
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5) Neigungsmaßstab (zur Bestimmung der Hangneigung)

Es sind Neigungsmaßstäbe für Karten der Maßstäbe 1:25 000 und 1:50 000 vorgesehen, mit jeweils stufenlos gestaffelter Skalierung (wichtig ist, dass für den jeweiligen Kartenmaßstab die entsprechende Neigungsskala verwendet wird). Dies ermöglicht die Interpretation jeder beliebigen Hangneigung zwischen 10° oder 60° durch Vergleich der Skala mit dem Abstand zweier benachbarten Höhenlinien. Die Anwendung beschränkt sich allerdings nur auf Karten mit 20 Meter Äquidistanz (d. h. Höhenlinienabstand = 20 Höhenmeter), wie sie bei den meisten Wanderkarten üblich ist.

Neigungsbestimmung in Grad (°) in der Karte mit Hilfe des Neigungsmaßstabs:

1. Hangneigungsskala auf die Höhenlinien legen und Skalenstriche parallel dazu ausrichten.

2. Dann Hangneigungsskala solange verschieben, bis der Abstand in der Skala und untersuchter Höhenlinienabstand gleich groß sind.

3. Ablesung der Hangneigung in Grad an der Skala.

Neigungsmessung im Gelände:

1. Peilfaden beschweren (z. B. mit einem Schlüssel).

2. Über eine Seite des Planzeigers hangparallel peilen.

3. Mit einem Finger den Faden fixieren und den Winkel ablesen.
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